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53/J AnfrA,~e 

der Abg. W i .: m A, Y d r, H ° r n, Ferdinnndn. F 1 0 ß man n~G s c h W 8 i d 1, 

l'Il i k sc h und Genossen (SPÖ) rm den Bunc:.esminister für Inn~res? 

bi:;:trüffunll die SicherhE:1it auf den L3.ndstrassGn. 

-.-.-

Die Bevölkerung vor allem in Niederösterraich führt in steig0Ildem 

Masse Kl~;e über eine zunehmende Unsicherheit auf don Landstrassen. 

Sonntag, Üen 6.0ktnber 1946 h8.t sich folgmder Vorfall abg0spielt: 

Der Ab,:~ .]r. TS:Jlv·~dak fuhr rni teinern Personenkraftwag,m von Wiener Neustadt 

nach Bruck an der Leitha. Ungefähr um 1/2 7 Uhr abends versuchten drei Personen 

i!', russischer Unifurm auf der Reichsstrasse zwischen Schwadorf und Gallbrunn 

mit gezogener Pistele den Wagen anzuhalten. Als der Kraftwagen an ihnen vorüber

fuhr, wurden sof''lTt mehrere Schüsse auf jenseI ben abgegebono Es ist nur einem 
nicht 

Zufall zuzuschreiben, dass der Wagen nicht zum stehen gebracht und die InsasffBn/ 

verletzt wurden. 

8~lche Vorfälle sind geeignet, die BGvölkerun~ in hegreiflich8 

Unruhu zu versetzen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Inn(0res die 

anfrage 

Ist -c'or H0rr Bun18smini ster in d::ü' tage, durch. goeignete Vorh:hrun

c:cn (:i e Sicherhe it auf <len nied8r~st erreichi schGn Landstrassen zu t~arantiuren ? 

-'"!-$-.- ...... 
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